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Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Rohrkolbenröhricht, Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht, Brennnessel-Grauweidengebüsch,
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13484

X

In einer von Ackerfläche umgebenen Senke entwickelte sich ein Komplex aus einem Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte, 
einem Röhricht und einem Ried. Als Substrat liegt ein feuchter bis nasser, eutropher Antorf bis Torf vor. Mittig im Biotop befindet sich ein 
Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht mit Kleiner Wasserlinse und Breitblättrigem Rohrkolben. Diesem schließt sich nach außen ein 
Sumpfseggen-Rohrkolbenröhricht an. Nach Osten geht dieses in ein Nachtschatten-Sumpfseggenried mit Bittersüßem Nachtschatten und 
Rauhhaarigen Weidenröschen über. Im Norden, Süden und Westen wird das Röhricht von einem Sumpfseggen-Grauweidengebüsch mit 
Sumpf-Segge, Steif-Segge und Bittersüßem Nachtschatten umsäumt. Am Biotoprand ist stellenweise ein Brennessel-Grauweidengebüsch 
mit Großer Brennessel, Gundermann und Schwarzem Holunder anzutreffen. Das Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte ist 
also auch Teil eines Feldgehölzes. Großflächig wird der Biotop von Ackerfläche und kleinflächig von einem ruderalen Staudensaum 
umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Typha latifolia

Carex acutiformis Lemna minor Solanum dulcamara

Epilobium hirsutum Galium palustre Glecoma hederacea Sambucus nigra
Urtica dioica


